


Bedarfs- und Bestandsanalyse für einen Projektantrag 

bezogen auf Ausschreibungen des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg zu
„Lokalen Gesundheitszentren mit Fokus auf geburtshilflicher Versorgung 
in Baden-Württemberg“


Hinweise: Das Ausfüllen dieser Bedarfs- und Bestandsanalyse ermöglicht Ihnen eine passgenaue und fundierte Planung bzw. Begründung Ihres Projektes. Die Kriterien sind nicht abschließend. Zum Ausfüllen können Sie gerne die untenstehenden Literaturhinweise verwenden oder sich bei Fragen an Luisa Seibert (luisa.seibert@sm.bwl.de) wenden.   
Die Kennzahlen können über das Gesundheitsamt oder die entsprechenden Berufsverbände erfragt werden. Je nach Größe des Kreises und Ihren Kapazitäten kann auch eine kurze Umfrage unter den Berufsgruppen/der Zielgruppe erfolgen.



1. Versorgungssituation im Land-/Stadtkreis
a. Bevölkerung und Geburtenentwicklung

	Wie ist die Bevölkerung zusammengesetzt? (Anteil an Männern, Frauen, Frauen im gebärfähigen Alter)
	

	Wie entwickeln sich die Geburtenzahlen in den letzten 5 Jahren? Gibt es Abweichungen und können diese erklärt werden?
	




b. Hebammen

	Wie viele Hebammen gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis? 
	

	Reicht die Anzahl der Hebammen aus, um alle Familien in Ihrem Stadt-/Landkreis zu versorgen?
	

	Was sind die größten Schwierigkeiten und Herausforderungen der Hebammen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit?
	




c. Gynäkologinnen und Gynäkologen

	Wie viele Gynäkologinnen und Gynäkologen gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis? 
	

	Reicht die Anzahl der Gynäkologinnen und Gynäkologen aus, um alle Frauen in Ihrem Stadt-/Landkreis zu versorgen? 
	

	Was sieht die Bedarfsplanung der KVBW[footnoteRef:1] vor? [1:  Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg; https://www.kvbawue.de/praxis/niederlassung/bedarfsplanung-offen-oder-gesperrt] 

	

	Welchen Schwierigkeiten und Herausforderungen begegnen sie in ihrem lokalen Arbeitsumfeld?
	




d. Pädiaterinnen und Pädiater

	Wie viele Pädiaterinnen und Pädiater gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis?
	

	Reicht die Anzahl der Pädiaterinnen und Pädiater aus, um alle Familien in Ihrem Stadt-/Landkreis zu versorgen?
	

	Was sieht die Bedarfsplanung der KVBW[footnoteRef:2] vor? [2:  Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg; https://www.kvbawue.de/praxis/niederlassung/bedarfsplanung-offen-oder-gesperrt] 

	

	Welchen Schwierigkeiten und Herausforderungen begegnen sie in ihrem lokalen Arbeitsumfeld?
	




e. Schwangere/Wöchnerinnen

	Finden alle Frauen und Familien eine bedarfsorientierte Betreuung durch Hebammen, Gynäkologinnen und Gynäkologen und Pädiaterinnen und Pädiater?
	

	Wie empfinden die Frauen und Familien die Betreuung? Was vermissen sie?
	

	Welche Angebote wünschen sich die Frauen und Familien für eine optimale Versorgung vor Ort?
	



f. Weitere Akteure
	Welche weiteren Akteure (Frühe Hilfen, Kliniken, …)  gibt es im Bereich Geburtshilfe in Ihrer Region?
	








2. Vorhandene Netzwerke und interprofessionelle Zusammenarbeit 

	Gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis Runde Tische, die den geburtshilflichen Bereich abdecken?
	

	Gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis Case Management, das geburtshilfliche Fälle abdeckt?
	

	Gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis eine Koordinierungsstelle, die den Bereich Geburtshilfe abdeckt?
	

	Gibt es in Ihrem Stadt-/Landkreis vorhandene (interprofessionelle) Netzwerke im Bereich Geburtshilfe?
	


3. Übersicht Landkreis und speziell die eigene Region 

	Was zeichnet den Land-/Stadtkreis aus?
Geben Sie einen Überblick über Ihren Stadt-/Landkreis. Was zeichnet den Landkreis/Stadtkreis aus, in dem Sie das Projekt durchführen wollen: gibt es geographische Besonderheiten? Oder andere Besonderheiten, die die gesundheitliche Landschaft im Umkreis des geplanten Projektes beeinflussen?

	





Literatur:
· https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/themen/gesundheitsfoerderung/gesundleben/seiten/arbeitsmaterialien
· https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Koordinierungsstellen/Niedersachsen/Praxis_Praeventionsketten/Teil_2.pdf
· https://www.gbe-bund.de/gbe/
· https://kgm.pebonline.de/fileadmin/rmp/PDF_2013/PDF_Weiterbildung/Bedarfsanalyse_anhand_von_Gesundheitsdaten.pdf
· https://www.in-form.de/service/arbeitshilfen/online-tools (hier finden Sie auch Arbeitshilfen zu Evaluation und Qualitätssicherung)
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